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GicherdeNen sür den 
Frieden. 
. I^. Maribor, 12. Sept. 

Die einen meinen, schon die Abrüstung 
würde eine solche Sicherheit bieten, die an­
deren hingegen glauben, durch Garantien 
gegen einen Angriff das segensreiche Gut 
den Frieden — besser schützen zu können, 
und unter diesen Garantien will nicht blosz 
die Rüstungsfreiheit, sondcrn auch die Frei­
heit verstanden sein, Bündnisse — natürlich 
nur Defensivbündnisse — abzuschließen. Die 
einen, die sich für die Abrüstung einsetzen, 
da? sind die Ueberseemächte, insbesondere 
England und Amerika, und man findet die­
sen Standpunkt begreiflich, schon deskjalb, 
weil diese Mächte nicht leicht angegriffen 
werden können, zumal sie noch dazu starke 
Flotten besitzen, die Landungen leicht verl)in-
dern können. Aus diesem Grunde wären Rü­
stungen zur See auch nicht so gefährlich, die 
Flotte diene nur der Verteidigung, mit ihr 
könne man keine Territorien besetzen. Die 
anderen, die den Frieden durch Garantien 
sichern wollen,, und das sind die europäischen 
Binnenmächle. insbesondere Frankreich, Ita­
lien und die Länder der kl^^'inen Entente, al­
so die Siegermöchte, wollen durch ein „Ge­
rüstetsein" die Sicherheit ihrer Grenzen ge­
währleisten. Man mun wohl zugeben, das; 
dieser Sorne eine gewisse Berechtigung zu­
kommt, so lange wenigstens, als sich die neue 
Ordnung nicht eingelebt hat. Die Militär-
dienstpflicht'wird ftmn Bauer und vom Ar­
beiter nur schwer getragen und es ist evi­
dent, das', z. B. das Resultat bei der Kärnt­
ner Abstim'nnna hauvtsächlich aus Angst 
vor dem Militarismus zu Ungunsten des 
SHS-Staates ausfiel. Die entwaffneten Nach 
barstaaten, mit ihrer sehr eingeschränkten 
Militärdienstpslicht, bilden vielfach den Ge­
genstand ausgesprochenen Neides. Deshalb 
stellt sich die Frage, ob die Sicherung d- r 
Grenzgebiete nicht durch einfachere und bil­
ligere Mittel erreichbar wäre, besondrerS 
wenn man in Rücksicht zieht, daß der Nach­
bar entwaffnet dasteht und daß es aujzer 
der Macht auch noch andere und wirksnuere 
Mittel gibt, um die Grenzbevolkerung an 
die Staatsidee zu fesseln. Die Wirkung der 
Garantien ist ztveischneidig, sie reizen zu Ge­
genmaßnahmen, die. trotz aller Kontrolle 
kaum verhindert werden können. Vor allem 
andern sind sie aber ein Hindernis zu senv'r 
Abrüstung, die dem Friedensbödürsnis am 
meisten nottut, der geistigen Abrüstung. 

Die Entwaffnung ist keine Bür^ischaft für 
eine solche Abrüstung nnd schon gar w dem 
Falle nicht, wenn es Nachbarn gibt, die die 
Waffe nicht aus der .Hand gebcn. Der Was. 
kenträgcr ist stets ein Träger des kriegeri-
schen (Geistes und dieser Geist ist eS, der di? 
eikrovöische Welt nicht zur Ruhe kommen 
läf;t. Wenn sich die Menschen den Frieden 
sichern n'ollen, dann müssen sie wohl abrü­
sten, aber zin^s! geistig, nl:t dem Völkerhaß 
nnd dun S ssüvn'id. ?rst >ve?-.r? i^'uen dies 
^ lnngen^ dann weiden sie aizch non selbst 
und nngt'^n l^nkien »die W niedei lel^"n. 

^^.edürfnis noch s^!arantien scheint aber 
die Fe'^'e einer (?mpfindun^, ir^cnd'no sri' 
sct e tte',ne für nnd Neid gelegt zn hn-
d'' nnd l)s;zn n?i! der Ai'sicht. dies:'n nnd 
I'^.id niAt milder.., .»ndern ubz tsch-^^cn. 

SteNungnakme dtr „Nawdna obrana" 
zur politlsAm Lage. 

Konferenz des Zentralausschusses der „Narodna obrana" unter Borsitz des Wojwodeu 
GtepanoviL. — Annahme einer Resolution. — Festhalten an der nationalen und staat­

lichen EinlieitSidee. 
ZM. Veograd, i3. September. Die mit 

großer Erwartung in allen Politischen Krei­
sen erwartete Sitzung des Zentralansschusses 
der „Narodna obrana" hat heute im Beisein 
des Wojwoden Stepanoviü stattgefunden. 

„Narodna obrana" gab an alle Unter-
ausschiijje und alle südslawischen Patrioten 
eine Resolution aus, worin sie erklärt, es 
seien zahlreiche Anfragen an die Zentrale 
gerichtet worden, wie sich die Mitglieder der 
„'.''!-?^-edna obrana" gegenüber den einzelnen 
politischen und kulturellen Fragen zu ver­
halten Hutten. Die „Narodna obrana" unter-
streickt neuerdings ihren Standpunkt, daß 
sie eine ans-e''!'arteiliche Organisation sei, die 
n".""'" egt den Standvnnkt der nationalen 
und staatlichen Einheitsidee festhält. Ohne 

i'gendeiner Gruppe oder Persönlichkeit ge­
genüber einen kritischen oder polemischen 
Standpunkt einnehmen zu wollen, hält es die 
„'.»carod^^ »^brana" als ihre ??flicht, alle auf­
zufordern, in dieser höchsten Lebensfrage alle 
anderen Interessen nnd Probleme der na-
tin?:nlen und staatlichen Einheit^.')ee zu un­
terordnen, um mit allen Mittelu die unglück­
selige Theorie von den drei Völkern zu be­
kämpfen, welche Theorie geeignet ist, die 
Grundlagen unseres Staates zu untergra­
ben. Die Organisationen der „Narodna 
obrana" mögen Mittel und Wege finden, 
diefen Willen zu manifeftieren. Die Resolu­
tion wird heute nachmittags vom Wojwoden 
Stepanoviö Herrn DavidoviL unterbreitet 
werden. 

—lH^ 

Kritische Lage in Gpanlen. 
Die Katastrophe der spanischen Armeen in Marokko. — Erbitterte Niimpfe bei Tetuan. — 
Di? Eingebotenen aus dcr l̂nsst indischen. - Das Direktorium und der König in 

Gesucht. 
Paris, II. September. Die über die Lage 

in Marokko in Paris einlaufenden offiziellen 
Nachrichten stimme« dann überein, daß die 
Lage äußerst kritisch geworden ist. Die auf 
Umwegen eintreffenden Nachrichten lassen 
keinen Zweifel über die wahre Situation der 
spanischen Armee in Marolko. Das Zentrum 
des Widerstandes ist heute noch die Stadt 
Tetuan, die im Jahre 1911 vzn Spanien 
endgültig besetzt wnrde. Die Stad.^ wurde auf 
Primo de Riveras Befehl von der Zivilbe« 
völkerung geräumt. In der uumittelbaren 
Nähe der Stadt fiuden erbitterte Kämpfe 
ftatt. Die Aufständischen operieren äußerst 
geschickt. Sie schneiden auf der ganzen Linie 
die Verbindungen der spanischen Truppen 

Sitzung des demokratischcn Klubs. 

ZM. Beograb, 12. September. Der domo-
kratische Klub (Davidovi^) ist heute vormit­
tags .zsu einer Sitzung zusmumengötreten, die 
zur Stun'oe noch anidallert. Das gunze poli­
tische Leben ist heute auf die Frage konzen­
triert, ob die R^i<^partei in die Negierung 
eintreten werde. 

Gesandter Natts w B-ograd. 

ZM. Beograd, IL. September. Unser So' 
fioter Gesandter, Herr Raii<5, ist heute vor­
mittags in Beograd eiTrgetrosfen. 

Die Aufgabe der juristischen Komaiisiion 
des Völkerbundes. 

WKV. Genf, l l. Septeiniber. (Schweizer. 
Dep.-Ag.) Die iuristksi^ Kominission des 
Völkerbundes begmrn heute TmchmittagS mit 
der Besprechung des wichtigsten Gegenstan­
des der Session, nämlich der ibr letzten Sams­
tag durch die Anmchme der Resolution 
Maedonako-Herriot von der Versammlung 
übertragenen Aufgab«, diejenigen Artikel des 
Paiktes neuerdings zu prü'fen, die d^r friod-
lichen Regelung internation-aler Konflikte 

ab und behindern die Verpflegung. Man ist 
noch immer ohne Nachricht über die 
spanischen Soldaten, die 50 Kilometer südlich 
von Tetuan abgeschnitten worden waren. 

Bis in die leyten Tage bestund die Aus» 
sicht, daß die Eingeborenen nicht auf die Sei­
te der Aufständischen ireren werden. Diese 
Erwartung ijt zunichte geworden. Dadurch 
ist die Lage der spanis^ien Arniee äußerst ge­
fährdet. Die Aufstäudischen sollen die Absicht 
haben, Spanien nur noch die Besitzungen 
Ceuta und Melilla zu überlassen. Die Pariser 
Presie bezeichnet die Lage in Marokko sür 
Spanien als tragisch und sieht nicht nur das 
Direktorium, sondern auch den Könia in Ge­
fahr. 

gewidmet sind; ferner die Frage zu istu^oie-
ren, innerhalb welcher Grenzen der Artikel 
36 des Reglements !^s ständigen internatio­
nalen Gerichtshofes, betreffend die lchligato-
rische Schiedsgerick)ts'bar'keit, präzisiert Wer­
sen tönTlte. 

Die Unrulien iu Chile. 

WÄB. Santiago de Chile, 1I. September. 
(Havas). Das Kabinett hat 'demissioniert. 
Es wurde eine Militär-Jnnta gebildet, die 
sich aus General Altermirano, dem General 
Bennett und dem Adnnral Nell zusammen­
seht. Die Junt« beschloß, die Kammer aufzu­
lösen. In der Stadt herrscht vollständige 
Ruhe. 

Ernster antibolschewistischer Ausstand bei 
Odesia. 

Bukarest, Is. September. In Ler Gegend 
v'on Ot»«fsa soll nach übereinstinunendcn 
Meldungen ein Aufstand misgobrochen sein, 
der angeblich bereits sehr ernsten Charakter 
angenommen hat. Die Bewegung hat, wie 
berichtet wird, mit einer Revolte aer Biiuern 
begonnen, die sich der Recfliisition wesentli-

Jm Widerstreit der beiden Ansichten scheint 
die Abrüstung zur Sicherung de? Friedens 
den ersten Schritt dem Ziele zi» zu bilden, 
wogegen die Garantien diesen Schritt ver-
ttleiden, obwohl ihre Träger öle Mr^ijlleit 

des Zieles anerkennen. Die en:en bekiniden 
nur den guten Willen zn dem großen Wer?, 
während die anderen sich bereitwillig erklä» 
reu, ''uch sofort zn seiner Vollend ing H.iud 
anzu^'gene .Sl)mPatZischer ^iild die >e^tcrcn. 

cher T-eile ihrer Ernte widersetzten. Zahlreich«? 
Soldaten sollen zu den Aufständiscki'en üb<?r-
gegangen sein und gegen Odesi« vorrücken« 
Vkehrere Munitionsdepots der Armes seien 
in die Luft gesprengt worden. Aus dem auf­
stäudischen Gebieten flohen die SowjerbchWi 
den gegen Odefsa. Auf dem jenseitigen User 
des Dnjestr wurde in den letzten Tagen die 
Ä'onzeutrierung eines Armeekorps beo'üach« 
tet, die mit einer Probenwbilisi'runz der 
Reserven verbunon gewesen sein soll. 

Sparmaßnahmen in Frankreich. 

WKB. PariS^ 11. September. (Havas». 
Herriot un^o Finanzminister Clemmrel ha­
ben die Prüfung -der Budgetabstrlchsrage 
fortgesetzt und neuerliche Abstriche im Be­
trage von I.W Millionen Franken in den 
verschiedenen Ressorts vorgenommen. 

Deutschland zahlt die zweite ReparationS« 
rate. >' 

WKB. Berlin, II. Se^'teniber. (Wolkf). 
Die aus denl Lon'l>oner Pro-tokoll heute fäl­
lige zweite Rate der Reparationzzichlungeir 
im Betrage von SO Millionen Goldiuark iit 
im Laufe des heutigen Taiges an dm Agen­
ten für die ReparationsMlungen abgeführt 
worden. 

Eine internationale Fltt»eration ehcntoliger 
Kriegsteilnehmer. 

Londo:., 9. September. Am nächsten Mon­
tag wird in der Central Hall der Kongreß 
der Internationalen Föderation eheinaliger 
Kriegsteilnehmer „Fsdaw" eröffnet, die füHf 
Millionen Mitglieder umfaßt. Unter dei» 
Entfchliejzungen, '0ie zur Vechandlung ste­
hen, 'befinden sich eine fvanzWsche, die vor­
schlägt, daß nrit den Kriegsteilnehmern der 
vormals seindlichen Staaten die Verbindun­
gen ausstenoinmen werden, und eine Ent­
schlief; nugder britischen Delegation, 'sie die 
Bildung einer internationalen Orzanilati^n 
der Kriegswitwen vorschlägt. 

? Herriot und Deutschland. 

Paris, 10. September. „Ere Nouvelle" 
schreibt: Herriot hat in London etwas Gro­
ßes getan: Er hat den Deutschen des besetzten 
Gebietes, die sich aufgelehnt hatten, Amne­
stie gewährt. Wie wir aber aus sicherer Quel­
le erfahren, wird die Amnestie ni. ^ durch­
geführt. In Dortmund sind die Gefangen'in 
nicht freigelassen worden und die Kriegsge­
richte verurteileu weiter wie in der strengsten 
poincaristischen Zeit. DaS Blatt fordert Her­
riot auf, sofort diesem skandalösen Zustand 
ein Ende zu machen und betont, es sei nicht 
nötig, die Ä^iederaufnahnle der Beziehungen 
zu Deutschland auf moralischem Wege durch 
eine Amnestie, auf materiellem Gebiete durch 

organisieren. 

Börsenbericht 
Aiirich, 12. September. Paris L8.60, Ve<» 

grad 7.<)5, London 2.'i.71, Prag !5.95, Mai­
land 23.35, Newyork 531.95, Wien ö.lX>75, 

Zagreb, i2. Septeniber. Paris 399.50 biß 
40 .̂5» ,̂ Zürich 1416 bis 1426, London 335.5(1 
bis .iW.50, Wien 0.1055 bis 0.1075, Prag 
224.5)0 bis Mailand 329.50 b. 332^0 
Newyork 75 bis 70. , . . . ^ 

Veograd, 12. September. Paris 402 ViS 
40.'Z, Zürich 1411 bis 1417, London 335.50 
bis 3.A;, Wien 0.I0K3 bis 0.1065, Prag 
224.75 bis 225, Mailand 330 bis 330.75, 
Newyork 75.2k bis 75.50, Budapest 0.0985 
bis 0.0s)95, Bukarest 40 biß 41, Sopa 5S^ 
W 55.25^ ^Saloniki 19» 
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Taoeschnmik. 

t. Aus dem diplomatischell Dienste. Nie 
aus 'ifteo^rad bekichtet wird, sollen nachsteigen 
de Tiplomnten in den Ruhcsrcind versetzt uier 

- den: Dr. Miroslav Epalajkoviö, l^esnndter 
in Paris; Milntin IovanoviS (Bern), Io-
van Markovie lÄthen), Vojislav Antoniievi^ 
lRom), Tlöa Popovie (Budapest), Tr^'ßi^-
Pavlöiö (Washinc^tvn), A^cilan ?.X'ilojcvic 
(Wien) und <^c»la?«AntiL (Bukarest). 

t. Das CelhstbeftimmunBrccht dcr Eltern. 
?"er Unterrichtsminislcr Dr. ji!^''ro.^!?c hat 
eine Verordnunq herane^tielien, monach die 
(Altern bei der Äufnaihn^c der ^^iu.'^er in 
VoMschulcn das Necht h-aben, die ?l.ui?ttasi-
tät ihrer Kindcr zn bestimmen. "Die Kinder 
sind sl>fe>rt in jene 'schulen ein'.uteil.'n, an de-
-nen L<?'hrc'r ihres Stammes den Unterricht 
Erteilen. 

t. Tie Gemeindcwahlcn Zn Kotevse (Aot!-
fchce). Vergansienen Lanntai^ fanden 'n ^to-
e<.vje (Cljotischec) die tv^'uieii.den'.a'il. n statt. 
?ott 2.'i Mandaten erranc^ die Partei der 
Teutschen mit 191 ^tiininen l' Maiidate. der 
radikal^demokratische Bloek (^lo.ven.'n) 7, 
die slowenische Vollspartei l^l'onsallS 7, die 
Partei d^r „Un.^nfrieoenell" (D. iilsch.' und 
Eloweuen) 2 Mandate. Die 'Del.ischen bilden 
olso die stärkste Partei; die Maiori:iit besi'^^t 
nber keine Partei. 

t. Wo bleibt die '̂»ournKlistenl'l're? Der in 
Aa<^ret) erscheinende „Marqen" l)a: den 
l^eneraldir-'ktor A. .^1ri7.ni<; in i'.nserein 
Blatte veiösfentlichten Nrtikel „Die der 
^)Ndustrie in Slowenien" nnier d^ni Titel 
„slatasti-opbale Las^e der Iiwnltrie in 
wenien" os?ne Qnellenansiabe wörtlich znm 
Abdruck ficbracht. ^tommentar überflüssig^! 

t. Prämienverteilunq an gewissenhafte 
' Gtraf^nmcister. D^r Autanio-bilklub in Ljnb-

ljan'a liot seilnerz^eit drei Pr<inn<'n snr jene 
Ctras'.Hnmeist<'r Lioivenieus c.i'?q2ichrl^r"'n, 
die die ihnen unterstellten Ttra'^en am be, 
sten erhalten. Die ausgesch'.it'^benen ^Lränuen 
gelangten dieser Tage zur Perteiluni. 
würdiq ab'er ist die Tatsache, das; bei d?r 
Prämicnverteiliin^ nur trainerische ^trahen-
meistcr benicksichtigt wurden. 

t. Ein ftros-ier Diebstahl in Tcnnicli ob 
Sam. In der Nacht vom 7. auf e!<nt ?. Sep­
tember wurde in Abwesenheit der .^'^aiisbe-
W0'bncr in die Wi^hnnnsi de»? Schik^t^'rmei''<"r^? 
Knez in Lennira ein^'e-brochen. Die D'itlr 
entilgend<>tcn s)5 Stü'-k Borlederliänse, '2'^ Me­
ter CWon nnd Meter s^n'^arzon >>errefk-
staff in-r s^^'samtivcrtc von 21.000 Dinar. 
Vc'r Nnkaiis dei^ gestohlenen Wl'ren wird ge^ 
warnt! 

t. Zfrhntechnikerkom^rcf, in Beo îrad. In 
der Zeit' vom Ii. bis 15. Septenibür l. 
siuldet in Beoqrad in? Sa^le des .^'^ot.'ls „Im­
perial" ein justosla:vischer ,^abntechn?kerkon-
greß statt. Di^ Dlisleeordnung entliält fol­
gende Punkte: Nmistanisation nud Kon'en-. 
tvation d<'r Priwinzial- und ^tirtteaus-
Ischsisse, Resolution für die SkuvschNna sewie 
für die Ministerien des .^>andels uad der 
Vvlks^cs^m'dbeit, Durchber^.tun!^ des C'jeseiz-
entwursvs ilbcr die Z-e<bntechniser All-
fälliges. Nä-Here AuAkünlste erteilt das Sekre-

Die rote Bmg. 
D« «i«S KrÄhlingS i» Aiidaltist«!: vao 

Ul»y vothe. 
ßLtPZfisxl» VZZ d7 ^oa» >^'otko. 

(Nachdruck verboten.) 

- „Madame Malette de Maravet dankt dem 
Conde Miguel de Tendilla verbiudlichst für 
seine liebenswiirdige (linladunq, die sie un-
te'- der Bedinqnnq anninimt, das; er die ebren 
wörtliS)e (Gewähr dafür überniinmt, das; '.n 
seinem .Hause kein Versuch k^eniacht wird, 
das Infol^nita Madame de ?)caravets -^u lus-
ten, die in Begleitung ihrer Freunde, des 
Fräuleins Ieanne Brian nnd des Herrn 
Claus von Brunner erscheinen wird." 

^ Jeanne zitterte und lief; die Feder sinken. 
' „Weiter", gebot Malette, nnd Jeanne 

schrieb nach dem Diktat ihrer .^^errin. 
„Madame de Maravet wird den Wünsi^'en 

d."? l5ondes, in seinem .^'^aiise ^n 
nachkommen, und da sie nicht gewlchnt ist, 
(beschenke, selbst wenn sie für die ?lr'N"n !>> 
stimmt sind, anzunehmen, bittet sie, e'^enfalls 
die 'Summe von 20.000 Pesetas zn' "'ten 
der Armen (^ranadas stiften zn dürfen." 
. jeanne sprang erschreckt ans und flüchtete 

unwillkürlich zu Brunner herüber, der mit 
verschränkten ?lrmen tmd verbisienem s^)e-
sicht dastand und unwillig den Kopf schüt­
telte. 

tarizt der Zahntcchnikervereinigung in'Beo^ 
grad, Tcrazija 7. 

t. Verh«:,qnisr»olles Ansinnkn betrnnlcner 
Vünernburkchen. V^r^^iam^cnen Zonnta^ 
kehrten drei Bauernbnrschen, die zu stark dcni 
All»h?le zn^esprcchcn hatten, nach ihrein 
.^>eim!iteorte Dobo'va zurück, ^ie wollten c^bcr 
um jeden Preis noch einen Ulk aus'ühren; 
da sie nichts Beeres wnßten, leerten sie zwei 
Bauutitättiine über das Lisen'b'siihnf^'leise nnd 
wollten so ein (Eisenbahnunglück auf der ^t-
nie Zagreb—^idani most arrangieren. Dies 
aber mistlan?^, weil der Lokomotivführer noch 
so viel Geiftevgegniv<lrt b^'sas;, un?» den Zug 
im let^Ueu ?lilgeul>licke zum Etehen brachl».. 
Die Uebellätcr wurden verhaftet. 

t. Tie Europareise des abcssinischen Ne-
f^cnten. Atls London wird bcrickitet: W'.e 
ans ''Addis ?lbeba genteldet wird, ist der Re­
gent von ?lbessinien, Trinz Tasfari, von sei­
ner (5uropareise zurückgekehrt. 

t. Gräfin Larisch heiratet wieder. Aus 
NnvNork kolnmt die eini^ermaf^n überra­
schende Nachricht, das; sich W. .H. Meters, 
einer der reichsten Farmer des Staates Flo-
rid-a, mit einer ?^lchte der erinordeten ^^ai-
serin-.>iönigin (5li'sallx'th, veriuählt hat. Die 
?-'achricht wurde angeznieifelt, ist a'ber richtiii. 
Die jnnge Fmu Meyers, als deren l^^eburts-
tag 'tler t^^otha den ?1. Novemb-.'r I8'.8 
nennt, die also im l>f;. Leliensjahre steht, ist 
die einzige Dochter des .sxrzo^s Ludwig in 
Bayern ans seiner (^h? mit einer znr Baro­
nin Walserlee erhobenen Schauspielerin. Die 
Baronesse Marie Wallcrsee heir-atere einen 
Gral'en Lari!<s) nnd spielte in den .^reisen 
der Vietier Aristokratie und des Wiener 
Hofes eine große Rolle. IM wurde diese 
(5he geschleckten, worauf M^irie Wallcrsee 
nach München ill'ersiedelte und den Bariton 
der dortigen .^^oifoper Kanimerfän^ier Otto 
Bnick, den späteren Direktor des Metzer 
Ftadttheaters, heiratete. Bruck ist vor Jah­
resfrist gestorben. Eeine Witwe wurde dann 
als Verfasserin wenig rühmensMNer Mc-
moir>en nnd sogar als Darstellerin eines i5li-
salx-th-Filnts in 'der Oesfentliehkeit genannt. 
Im Laufe dieses 5ominers reiste sie na^) 
Florida, von wo jel^^t die Kunde ihrer nc^uen 
P?rmählltng lounnt. 

t. Sclf)stmord des Grasen Andreas ZZL» 
chonyi. Die aus 5l'onstantinopel eigetrofse-
uen Blätter berichten über eine Lte-bestra-
gvidie, deren 5^'.'ld ^tcr in den streifen deS un-
garlschen ?ldels n'ohl<^ekannte (^raf Andreas 
?5u^enin ist. Gras ^Menyi hat, wi? die 
Zeit'mqvineldunsten besagen, in »einen: in 
der Nähe der anatolischen ^iüst? befindlichen 
"Schlosse sowohl sich, wie seine l^i?lieöte, die 
Dochter eines armlenischen Mn-^niann^, 
>nrcl^ Nevolvers5)üsse ermordet. ^Zs wird in 
den Blättern nncl) er?.ählt, daß zwischen dem 
strafen, der im Alter von achtnndreis^ig 
Jahren stand, und dem 'bildhüblch^.n Mäd­
chen seit gerannter Zeit ein Liebesverhältnis 
bestand. Sie wollten sich anch nerchelichen, 
't-och die Familie des Mannes stellte ihnci, 
IM übe rb rückbare Hindernisse in die 
Bor einlegen Wochen unternahm nun (^ras 
Szechent)i eine Reise nach Budapest, um sich 
mit seiner Familie zn beraten und sie zn be« 
wegen, die i5he mit seiner (^ieliebten ztt ye. 
statten. Bor einer Woche nun kehrte Grais 

„Ich tnöchte Madame nochtnals warnen", 
rief er dringend. 

„Uilheil wird daraus entstehen, las; dich 
bitten, Malette", bat Jeanne mit erhobeneu 
.Händen. 

„Was Jb? für .Hasenfüs;e seid", lächelte 
die scl)öne Frau. „Was soll mir oeitu unier 
einigen .Hundert Menschen, die mich noch 
gar nicht eiitinal kennen, widersc^hren, noch 
dazu, wenn Ihr bei tnir seid?" 

Wieder reichte sie ihren beiden Getreuen 
die Hand. 

„Mir ist bang", seufzte Jeanne, und Brun 
ner sah finster nnd unzufrieden vor sich hin, 
wagte aber doch keinen Widerspruch. Er 
kannte wohl schon zur (Genüge seine eigen­
willige Herrin. 

„Ist sonst etwas vorgefallen?" fragte Ma­
lette, schon im Begriff, ins Nebenzimtner ^u 
treten. 

„Ja", antwortete Jeanne zögernd. „La-
ron von Hohenwald hat l)eute schon zweimal 
versucht, seine Auswartung zu machen. 

(5ine leichte Nöte stieg in Malettes Zlnt-
lit> 

„Und was hast du ihm gesagt?' 
„Das erstental, das; Äcadanie nicht e'!lp-

fängt, das zweitemal, das; Madame nicht 
zu Hanse sei." 

Die Tür fiel hinter Malette ins Cchlo'^. 
(stwas verblüfft sahen sich die Zurü.'^blei-

beuden an. In deniselben Aua.enblick ad?r 
öfftiete sich die Dür nneder und Madaine rief 
Jeanne entgegen: 

S;echenyl von dieser Reise äußerst niederze« 
schlagen zurück und teilte seinen Bekannten 
mit, daß es ihm nicbt gelungen sei, die Fa­
milie um^ichimmen. Einig? Tage 'päter wur-
d<'n er uns das MÄdchen in ein.'m Zimmer 
d^s S6)losses tot aufgefunden, (^raf Sz('chenyi 
hatte e?-st das Mädchen erschossen und dann 
sich selbst zwei Kngeln in d^'n .^opf gejagr. 
In den vornes?men Kreisen der ehemo'.ilien 
türkischen Hanptstadt, wo (^raf Szechenyi 
sehr bekannt und beliebt wcir, erregte der Fall 
großes Aufsehen. ^ 

t. Der Konkurrenzkmnpf um ein chemisches 
Verfahren. Das „N. W. I." meld-'t aus 
London: An «spannende Kinoszenen wird man 
erinnert dnrch einen (Einbruch in die Lon­
doner Villa des unlängst verstorbenen Pro­
fessors Burks, wobei 'oer größte Teil des Ar-
'beitszilN'mers völlig zerstört wurde. Pro­
fessor Bnrls hatte ein Bc'rfa'hren entdeckt, 
aus Oelen Schwefel abzusondern, und hat 
dieses Verfahren kurz vor seinem Tode einer 
britischen Firma v«rkanft, obwohl sich der 
Vertreter eines gros^n Staates mit einem 
viel hlHcren Angeibot um das Verfahren be­
worben hatte. Da es den Einbrechern, wie 
?nan annimuit, nicht gelang, irgendwelche 
Papiere von Bedeutung zn fin'den, legt-n sie 
im Schreibtisch und an den Papisrscl^ränken 
Feuer an, wodurch nicht nur die sehr wert­
volle wissenschaftliche BiRiochek, sondern 
auch die Resultate zahlloser hoch-wichtiger 
Versuche zerstört wurd^m. 

-lü-

avs Maribor. 
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Zustände am alten städtischen 
Friedhof. 

Auf dem alten städtischen Friedhose, wo 
sich die (Gräber der ältesten und angesehen­
sten Büi gerfamilien unserer Stadt besinden, 
greifen in letzter Zeit Zustände ein, die ge­
radezu öffentliches Aergernis erregen und 
daher von den kompetenten Behörden der 
strengsten Untersu6)ung anheimgesteNt wer­
den sollten. Nicht nur, daß den ehrwürdigen 
Gräbern keine Pflege zuteil wird und der 
ganze Friedhof total verwahrlost ist, scheint 
sich auch noch eine gnt organisierte Bande 
auf das Stehlen der (Grabsteine verlegt zu 
haben. Hiebei hat sich folgende Praxis einge­
bürgert: Die zu stehlenden Grabsteine wer­
det! uingeworfen und bleiben dann zirka 8 
Tage ans der Erde liegen, worauf sie weg­
geschleppt werden. In weiteren 14 Tagen 
werden dann auch die Sockeln eittfernt. Wle-
uns von Fachleuten versichert wird, ist cs 
vollkommen ausgeschlossen, daß diese Grab­
steine durch Schadhaftigkeit umfallen, da der 
Sockel gewöhnlich vollkyinmen wa^recht ist 
und der Stein daher mit (Newalt umgewor­
fen werden müsse. (5s liegt der Verd.'cht ua-
he, daß die gestohlenen Grabsteine abgeschlis­
sen und darauf als neue wiederum verkaust 
werden. Eine strengere Untersuchung dieser 
Zustäude dürfe interessante Tatsachen zutage 
fi^rdern. Wir hoffen, daß die kompetentenBe-
hörden unverzüglich die nötigen Maßnahmen 
treffen, damit den Missetätern das Hand­
werk noch rechtzeitig gelegt wird und sie ei-

„'"l^ch, was ich noc" sagen wollte, " '>ste 
Jeanne, sollte das kleine Zige!'"'rmä'.)cheu 
Mi?ttn kommen, so führe sie doch ) zu 
tulr. Hörst du wohl?" 

Ä)e Jeanne atilworten konnte, si?l die 
Tür wieder zu. 

Ratlos star^?n die l.'ideu. 
„Es ist der reine Wahnsitin!" riet Brun­

ner. „Wenn ich könnte, wie ich wollle, ich 
unterschlüge kaltlächeltid den Bri.f an den 
Grasen. Mir ahnt nichts (^tltes von diesem 
Maskenfest!" 

„Wir können nichts anderes tun, Elcrus", 
rief Jeanne, Brnnner wartn die Hand rei­
chend, „als beide über Malettes Glü.t wa-
clien und sie schütten mit unser«.?:! ganzen 
Sein, mit tlnserer ganzen Teene und Liebe. 
Wir wollen die Augen issen hal'oi, Claus. 
So, und nun gib mir einen Kuß, .Tid dann 
wollen wir beide wieder ganz v.'rnünftige 
Menschen sein." 

Heiß preßte er eitlen Au lenblick Jec'une 
an sich, dann vertteß er c:iligst das Zimmer. 

Malette de Maravet stand in ihrem Schlaf-
ziinmer und streifte läsiig, ohne die Maske 
lvnt .llnttltz zu .'iel)Nt'.u und ohne Julielte, 
ihre .^^amtnerzof.), zur Hilfe zu rufen, das 
s^Dwere. schwarze G-'v^an) ab. Einen Anxen-
bli'k ',.n sie ganz v^^rloien in den Sviegel, 
der il^e lvund'rv^.tle grazii^se (i-'-estalt mit 
dent bljitetiweis;en Hals und -»en zarten Ar-
ttt.^u verführeiv^cderspiegelte. 

An olle Induftrtellen und 
Hausbesttzer von Marlbor 

und Umgebung. 
Weil die letzte Versammlung nicht ge­

hörig besucht war, sindet am Dienstag 
den 16. September 1924 um 20 Uhr im 
kleinen Saale der Brauerei GiZW  ̂ eine 
neue Versammlung statt, welche zu de» 
erhöhten Preisen für den elektrischen 
Strom in Maribor Stellung nehm» 
soll. 

Wegen Wichtigkeit der Angelegenh^  ̂
sind zu derselben sämtliche Jndustrielli 
und .Hausbesitzer von Maribor und Um 
gebung dringend geladen. 

8730 Dr. R. Pipuz 
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ner exemplarischen Bestrafung zugeführt 
werden. Es sei noch bemerkt, daß bisher 
schon zirka 30 Grabsteine, vermutlich auf 
diese Weise, verschwunden sind. 

(5in himmelschreiendes und nach sofortiger 
Abhilfe rufendes Bild bietet die Grabstatte 
der Fainilie Kifsmann. Nicht nur, daß das 
Gitter böswillig beschädigt wurde, auch die 
Grabstätte selbst ist mit Menschenkot be­
schmutzt. Es bleibe dahingestellt, wer die 
Missetäter in diesem Falle sind; jedenfalls 
verdient ihr Vorgehen, welches von gänzli­
chem Mangel an Pietät und Herzenskultar 
zeugt, die schärfste Verurteilung. Nur ganz 
verdorbene Individuen können imstande sein, 
sich zu solchen ekelerregenden Untaten her­
abzulassen. Obwohl der alte Friedhos in ab­
sehbarer Zeit aufgelassen wird, verlangt eS 
doch noch die Pietät den Verstorbenen gegenH 
über, solchen Missetaten entgegenzusteuern 
und sie mit allen Mitteln zu bekämpfen. Di« 
Besucher des Friedhofes werden gut tun, 
wenn sie jeden ertappten Uebel-täter sofort 
zur Anzeige bringen, um auf diese Weise de« 
Behörden in der Untersuchung dieser skanda­
lösen Zustände behilflich zu sein. 

-r>-

m. Evangelisches. Sonntag, den 14. d. M. 
wird in Maribor kein evangelischer Gottes  ̂
dienst stattfinden.  ̂

m. «ntttriegstag i« Mariboe. Di« hivfig  ̂
Lokalorganiifation der svAiMstischen Partei 
Jugoslawiens veranstaltet kommenden Sonn­
tag einen internatiimalen Antikriegstag, 
Vormidtags findet ein Umzug durch die 
Stadt PM und darauf wird im GambrimiÄ-
garton eine große Manifestvtionsversamm-
lung aibgchÄten, in «oer Herr Dr. Topalavî  
aus Bevgvad in deu-^cher un-d Herr t̂eja» 
aus Mvri'bor in slowenischer Sprache spre­
chen wird. 

,n. Staatliche landwirtschaftliche Mittel­
schule in Maribor. An dieser Anstalt werden 
im heurigen Schuljahre de: 1., 2. und 3. 
Jahrgang eröffnet. Die Anstalt hat drei 
Jahrgänge, während das vierte Zchuljahr 
für die praktische Ausbildung beüinnnt ist. 
Alle Schüler sind Externistell und haben da­
her für die Unterkunft und Verpflegung selbst 
aufzukommen: Aufnahmsbedingungen: Alter 
mindest!nk 15 und nicht über !9 Jahre; bei 

Ein fast verächtliches Lächeln kräuselte ih-
r? Lippen, als sie jetzt zögernd die Masks 
sinken ließ. 

Die nachtdunklen Augen mit ihrem schwär 
zen Samtschimmer wurden finster. Kritisch 
studierte Madame de Maravet jeden Zug 
ihres Gesichts. Aber so scharf sie auch spähte, 
nicht das leiseste Fältchen konnte sie in ihrer 
zarten .Haut entdecken, die von der Taufrische 
ck^'^'r jungen Rose war. 

„Mit fünfunddrcißig Jahren", flüsterte 
^ alette vor sich hin und ein bitterer Zug 
grub sich um ihren schwellenden Mund und 
ließ sie plöhlich viel älter erscheinen, als fie 
war. Unwillig schüttelte Malette daS H?apt 
m^t dem flammenden Haar, dann irte ihr 
Auge prüfend über die fest zugezogenen, gel­
ben Vorhänge an Türen und Fenstern. 

alles war fest gefchlossen. Niemand 
konnte sie beobachten. Ein Lächeln kam und 
ging auf ihrem reizvollen Gesicht. Sie ver­
suchte eu' Paar Tan^sch"!tte auf dem gelben 
Teppich, dann hob sie die nackten Arme wie 
in Verzückung über ihrem Haupte empor. 

„Jauchzen könnte ich vor Wonne", sprach 
sie vor sich hin, „daß i^ das Unglaubliche 
gewagt. Es wird ihn sicher machen, wenn 
ich komme. Jeder Verdacht, wenn er einen 
solchen hegt, oder wenn ihn Don Jose ent­
facht, wird vor der einfachen Tatsache schwin­
delt, daß ich die Casa Tendilla betrete. 

^ lZmchch»»« tMj 

j 
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huter körperlicher Enw.icslunq ocrdk'n über 
N.'gtttachtnnfl des ansual.iw'-
wcis^ auch Schüler mit N Jahren aufge­
nommen. Schulbildung: Vier Atlasse.: 

«nasium oder einer Nc'alschule, vollkommene 
Bürqcrsck)ule i4 K lassen) mit gu!em Erfolge. 
Schlechte Klassifikalionen aus ein^r fremden 
Sprache baben auf Aufnal^me ui die Schule 
keinen Cinflus^. Absolventen einer niederen 
landwirtfchaflichen Schule, b^'zw. Schiller 
mit nur drei Biirgerfchulklassen i)abeil ?ine 
Ausnabmsvrüfunq aus Slowenisch, Mathc 
matik, t^emnekrie, Pbvsik und 0)eoqr.ips)i? 
nach dem festgesetzten Programm c»l'^ule^.?u. 
iDieses Programm ist bei der T'iri.'ltio'.t der 
Anstalt zum Preise von l Dinar ers^ältlich.) 
Absolventen von mindestens 6 (^l)mnasialklas 
sen können nach Ablequnq einer Prufung 
über den 1. Jahrgang sofort in den 2. Jahr 
gang m'sienommen werden. Aufzi'rd n wird 
^'«r die Vlufnalnne gutes Pc'trag' N, cutsprc 
chende körperliche Entwicklung und di^ jugo­
slawische Sao'.bürgerschaft gefordert. 2. 
und 3. Iahrak'ng beginnt der Unterricht am 
1. ^nober, fiir den l. Jahrgang "der ai".'--
nahm5wcisc erst aui 15. Oktober. Ausnah u',-
stesucke fi'ir — 1. >. .> mit 25) ^^in. 
zu stempeln sind, sind bis spätestens l. Okto 
ber bei der Direktion der Anstalt einznrei 
lsien und ?nit folgenden Dokunienten zu ver­
sehen: l. Taufschein, 2. 5>eimatschein, 3. das 
letzte Schulzeugnis, 4. Sittcnzeugnis. Die 
Erledigung des l^^esuches wird jedem G.'such 
steller schriftlich zugestellt. 

TN. Ortsverzeichnis Könisireichss «HA 
Das Innenministerium boÄ>s!ck>tiat -in Orti!^-
verzeichnis des Königreiches SH? herauö^^n-
^<^ben. Answer der as'Plhfi'bl'ti1'ch<'n Ncilien-ird-
nung wir'o das Verzeichnis auch statistische 
Daten jedes ein^^elnen Ortes enthalt.'n und 
so einen erwilnschtm Behelf sowos'l ^i'ir Stu 
dienzwecke, als allch für d<'n HanX't'.^'n'rk^'.'ir 
bilden. Da die Nusglaibo diei^cs W,'rfcs mit 
grossen.Zysten verl>imd<m ist — ein Eremplar 
dürfte sich anf nngefäbr 940 Dinar st^'llen 
— werden alle Interessenten ersMt, schon 
jeh^t iihre Bestellungen bei 'k^er ^lezirkshaupt» 
Mannschaft abnigeben, um so gletchzeitlg die 
?luflage wenigstens annähernd be'timmen zu 
können. 

m. An die Steuerträger der Stadt Nkart» 
bor. Vom hiesigen Steueramte wi''d ver'.aut« 
bart: Dem Steueramte ist es infol'^e Perso­
nalmangels nicht möglich, oie Posterlag« 
scheine sür die bereits fälligen Stel'.ern aus­
zufertigen und den SteAcrzalhlern zuzustel­
len. Mit Rücksicht darauf, dasz im Monate 
November anch d>as 4. Otiartal an laufen^n 
Steuern fällig wird, werden die Steuerzah­
ler der Sta'st Mari^r in ihrem eiicuen In-
tsresse aufmerksam gemacht, der Zteuerschu!-
digkcit entsprechende a Conto-Iahlungcn zn 
leisten, damit nlit Jahresschluß nicht zn grv» 
ße Rückstänide entstehen, weiche dann schwer 
auf einmal zu begleichen wären. 

m. Pech eines Schmugglers. HorMern 
»bends hielt ein Wa^nann in der ?)t":j>ta 
ceft« einen Mann on, der unter dem Arm ein 
größeres Paket trug. Der Mann war ?:iä?t 
weniq i'lberraischt, als der Wachinann zu wis­
sen verlangte, iv-as er im Pa-kete trage. Et­
was verlegen behauptete er, es seien Kli idec. 
Als aber der Wachmann daS Paket öfsntn 
Wollte, wurde der Mann aufgebracht und be-
ldrohie den Wachntann. Dieser jedoch ließ 
sich nicht beirren und so machte der U.tbc-
kannte die Bekanntscha^ mit dem l'.juinmi-
knüttel. Das aber schien ihm denn dock zu 
viel, weswegen er die Flucht ergri^'s. Dem 
Wach manne gel^ang es noch, ihn ani Rotk' 
ävmel zu ergreifen, doch war der Mann n.cht 
geneigt,mit unserer Poliz<»i in nÄhere Be­
kanntschaft zn treten. Daher liest er !)en Nock 
in den .hänoen des Wachmannes und v^'r-
schwand in der Dunkelheit. Im Pakete bc-
fanden sich 4)^ Kilogramm von ein^i^^schmug-
geltem Zigarettenvapier. In der N!?.?tt.,s6ie 
wurde eine Legitinmtion vorgefunden, aus 
der ersichtlich ist, das^ es sich um 2incn O<-
sterreicher handelt. Er wurde von '/^r lN?en?,» 
be^örde und der Polizei in Vormerkung ge­
nommen. 

nt. Eine gröbere Geldsumme wurde sorge-
stern gefunden. Der Verlustträger möge sich 
beini Pc^lizeikommifsariate uielden. 

m. Kleine Polizeichronik. Gestern wurden 
^rei Personen arretiert und z»var «^ine we, 
gen Diebstahls, eine wegen Landstreichcrei 
lind eine wegen Dieliftahlsnerdachtes. Deic 
wegen Diebstahlsverdachtes Festgenonlmene, 
ein noch juuger Moun, stellt sich tau^stNmm 
And es ist nicht ganz ausgeschlossen, daß er 
slch in einigen Tagen als ein langgesuebt.'s 
Individuum entpuppt und auch die Sprache 
wieder gewinnt, wie schon so mancher 
„Klient" 'oer Polizei, wenn er sich im Hotel 
Vras in „Behandlung" befand, 

m. Verliehene Konzessionen. Im Monate 
August l. I. wurden folgende Konzessionen 
erteilt: Rudolf Kiffmann, Handel mit Holz 
und Baumaterialien, Meljska cesta 25; Jo­
hann Sket, Bäckermeister, Smetanova ulica 
kil; Franziska Rajer, Weißnäherei und Stik-
k^rt's. Smoletova ulica 8; Anton Skobcrne, 
Erzeuguug von chemischen Artikeln, Smc'ta-
nova ulica 33; Franz Äok, t^reislerei, Ale-
lscndrova cesta 2tt; Marija Mlakar, Erzeu­
gung von Dameuklcidern, Tattenbachova 
ulica <i; Baltl?asar sobald, Maurermeister, 
Ob jarku l?; Iobann .^'^oli^ek, sinrschnermei-
ster, Koro^ka cesta tt; Angela Lebar, Schnei­
dergewerbe, KoroZla cesta 72, sämtliche in 
Ät'aribor. 

m. Gelöschte Konzessionen. Im ?)!onate 
August l. I. wurden folgende .Konzessionen 
abgemeldet: Vilko W^ixl, Bücherverkauf am 
5^auptbahnhof; Rudolf Niesergal, Samen-, 
Kolonial- sowie Manufaktur- und 9andes-
vrodi'ktenhandl'mg, ^<ore>?a e^sta 1; Richard 
Zvilak, Greislerei, Koro^ka cesia 82; Martin 

vsin " n"^ Wirkwaren, 
Koro^ka cesta Josef ^ernce, Schulima-
chermcister, Frankopanova cesta 5; Hilda 
Schweiger, (^asthausqewerbe, l^lavni trg l4; 
Anton Toroi^, Spedition, Melsska cesta I; 
Franz Pidoviö, Svezereiwaren en gros, Evet 
liLna ulica 15; Ma-^In Podgor^iek, .c>andel 
mit l^eklügel, Eiern. Nutter, Grünzeug und 
Obst, Glavni trg; Ernst Seiler, Uhrmacher­
gewerbe, Gosposka iilica 15); Ernst Seiler, 
Uhrengeschäft, t^ivsposla ulica lN; An^.n 
Nendl, Fleisch"laul'iaewerb^', TrtaSka c. l; 
?ldolf Radi, Geuiiscsitwarenhandlnnq en de­
tail, Aleksand'-^va c^sta -w; Adolf 'flodi, 
Speditionsgesckäft, ?.'leksandrova ce.sta -10; 
Adolf Nadi, .^'^eu- und Strohhandel, Aleksan-
drova c-'fta 4s). 

* Arflus, a5gemeines Jnformati nsbüro 
besorgt alle Informationen. Verfolgt ^ie ge-
sanite in- und ausländische Presse und sendet 
ihren Kunden auf Wunsch die Originalaus^ 
schnitte aus den Zeitungen zn. '^ie billigste 
^nsormationsaneNe: 10 Ausschnitte ^>0 Diu., 
50 Ausschnitte 237..')0 Din, 100 Ausschnitte 
-1'>0 D'-. "^1. od r '-''ch pauschaliert, '^-.ms. 
l-Ulzcnl'-ines Infor^n^tionsbürö, 
Knez Mihalova nl. br. 35, Tel. br. tt'Zi', Vo^t 
f ^ 

RaOrichten ans Mui. 
v. Evangelisches. Am Sonnta^g. den 14. d. 

M. um halb Ii Uhr vorinittags wird im 
Uebnngszinkmer des MännergesanstoereineS 
ein evan-gelischer Predigtgottesdienst abge­
halten. 

p. Todesfall. Berg>angcnen Mitt^voch starb 
hier Herr Martin öalamun, Oberl''hrer in 
ZV. Dciklavi bei Onnoi sFrirdan). Der Ver­
storbene wurde gestern um 15 Uhr nachmit' 
tags am 'städtiscl>en Friedhofe zur letzteil Ru­
he bestattet. 

p. Sportliches, .kommenden Sonntag liat 
unser Sportklub, der in letzter Zeit canz 
nette Erfolge erzielen konnte, das trsts Mei­
sterschaftswettspiel der .?vrbst^'aison zu beste­
hen. S. K. Ptuj un'd S. K. S^veboda aus Ma-
ribor tref'en lich am genannten Taste am un­
seren Spielplatze hinter der Gasanstalt. Die^-
nial liegt die Leitnng 'oes Spieles in den 
Händen des Herrn Odon Planin^ek aus M«-
ribor, eines Meits beliebten und objektiven 
Schiedsrichters. 

p. Zum Schadenfeuer in Vudina bei Ptuj. 
Wie wir bereits berichteten, wurden in der 
vorigen Woche die Wirtschaftsgebäude des 
Besitzers Antoliö in Budina ein Raub der 
Flammen. Sehr leicht hätte das Feucr n'^ch 
^as Wohnhaus sowie die Objekte der Nach-
!'arn ergriffen und auf diese Weise i'^ch meyr 
Unglück gestiftet, wenn nicht die Freiwillige 
Feuerwehr aus Ptuj in der kritisch-'ften Zeit 
ai'sgerückt wäre und nach mutiger und auf­
opfernder Arbeit den Brand lokalis! 'rt hätte. 
?aum fünf Minuten nach der Alarnnerung 
erschien unsere wackere Wehr in strömend^'ui 
Liegen am Brandplatze und ern^-ie daher all^ 
seits Dvlli' ' Anerkennung. 

-lH-

Aus dem Gerlchw aale. 
Schmuegerkcht. 

Ma r i bo r ,  ll. September. 
-Ii: Ein Messerlield. Ani Sonntag den 37. 

Juli l. I. befand sich anläßlich eine Festes 
im Turner'schen Gasthause in Fram u. a. 
auch der 24jährige Arbeiter Johann Kobale 
aus Ranöe mit seinem Bruder Franz. Dieser 
geriet mit dem Besitzerssohn Franz PlcSko 
in Streit. Gleich daraus mengten sich auch 
noiD andere in den Streit. Plötzlich sank 
PleLko schwer verwundet zu Boden. Er wur­
de Nlit einem Küchetunesser in d»:n Ni'lclen ge­

stochen und starb am nächsten Tage infolge 
Verblutung. Der Täterschaft wurd» I'-'^^ann 
Kobale verdächtigt und verhaft.'^. In, Lause 
der Untersucliung gestand cr ein, den Plei^ko 
gestochen zu haben, später aber sag:? er auS, 
sein Bruder hätte es getan. Dieser meldete 
sich tatsächlich beim Untersuchung-richter und 
bestätigte die Aussage d?s BruS.'rs. Durch 
Zeugen aber wurde nachgewiesen, daß Jo­
hann .Kobale die Tat verübt hat, und durch 
die Beschuldigung des Bruders nur dieseil 
im Einvernehmen mit den Verwandten vom 
Militärdienste retten wollte. Auch bei der 
heutigen Verhandlung b?stät'gren die Zen-
gen, daß Johann Kobale der Täter war. 
Die Geschworenen verneinten die Frage auf 
Totschlag und bestätigten die Fra^e auf fchwe 
re körperliche Verletzung, weshalb Kobale zn 
lK Monaten schweren .KerÜ^rs ocrurtcili 
wurde. 

— Notzucht. In geheimer Verhandlung 
hatte sich der 51 jährige Arbe^^.'r Alois Keuc 
aus Mota bei Ljutomer w.'g'n Notzucht zu 
verantworten. Er war b^'i seineni Neffen 
Johann ßaler als.Knecht bedienstet und hat 

die etwas beschränkte Schwester jeineZ Ar« 
beitgebcr^. die 17jä^i'ige taubstnn.ne 
Zaler vergewaltigt. Er wurde zu 2 Iah.en 
schweren KerterS verurteilt. — Wegen deS 
gleiten Deliktes hatte sich der ISjährige 
Schmiedegehilse I. Fale! aus SP. PolSkaoo 
z.' -""^nlworten. Anläßlics) eine^ in 
Pragersko vergewaltigte er auf dem Heim-
wege die Magd Maria Skoda. Die Geschwo-
renen scbenkten tewer Behauptung, das» sich 
ihm die Klägerin selbst ergeben hatte, Glau­
ben und bestätigten nur die Frage auf B'^r» 
letzung der öffentlichen Sittlichkeit, worauf 
Fal?k zu zwei Monaten strengen Arrestes 
verurteilt wurde. 

Kino. 
k. Stadt-Kino. „Wilder .Haß", ein Aben­

teuerfilm in 5 Men, und daS Lustspiel 
„Falschspielernest", in der Hauptrolle Eddie 
Polo, wird Freitag, Samstag, Sonntag nnS 
Montag vorgefshrt. 

Gpott. 
Erstes intern. Tennisinrnier in Marwor. 

Gestern narhniittags wurde das interna­
tionale Tennisturnier erösfnet, mußte jedoch 
wegen eintretenden Regenwetters gegen 5 
Uhr abgebrochen werden. 

Heilte pimkt Uhr früh nahm das Tnr-
nier seinen Fortgang und dauerte fast bis l 
Uhr mittags. Die bi^l^erigen Wettkämpse ha­
ben folgende Resultate gezeitigt: 

Melfterfchast von Marlbor. 
Herren Einzelspiel: ' Dr. Blanke (Rapid) 

gegen 2olger (Maribor) 0:3, 8:6, 0:.3, Seßler 
lMaribor) gegen Zupanöiö Rado sPtuj) 0:4, 
0:3; Pearce fMaribor) und Oberlintner 
(Ptuj), gegen welchen Leyrer (Rapid) nicht 
antrat, gelangen spiellos in die 2. Run­
de. 

Damen-Einzelspiel: 1. Runde: Frau Dok­
tor Krauß (Rapid) gegen Frl. Graselli (Ma-

8:s^, 0:3; Frau Dr. Rovnik, Frl. .Kra-
vos gelingen ohne Spiel in die zweite Run­
de da die Gegner nicht antraten. 
^In der zweiten Runde wurde bereits das 
57niel Frau Dr. Kraust gegen Frau Doktor 
Rnvnik ausgetragen, welches crstere mit 0:4, 
7:5 f":r sich entscheiden konnte. Es war dies 
do? i"'.'V''ssssi:teste Spiel, das bisher statt­
fand. Frau Dr. .Krauß placierte sich durch 
diesen Sieg für die Endntnde der Danlen-
meisterschaft. 

Gemischtes Doppelspiel: Frl. Graselli — 
Dr. Thaliu^inn gegen Frau Schonsky — 
gant 6:2, 7:5. 

Memoria? Splete. 

Herren-Einzelspiel: Dr. Felber (Rapid) 
gegen Dr. Thalmann (Rapid) 7:5, 4:6, 6:3; 
überraschendes Resultat. 

2olger (Maribor) gegen Bergant (Mari­
bor) 10:8, 6:2; NogliL (Maribor) gegen Ober 
lintner (Ptuj) 6:4, 6:1; Graselli (Maribor) 
Seßler (Maribor) und Dr. Blanke (Rapid) 
gelangen spiellos in die zweite Runde, weil 
die Gegner nicht zur Stelle waren. 

Damen-Einzelspiel: Frau Dr. Iiavnik 
(Maribor) gegen Frl. Graselli (Maribor) 
6:1, 7:5; Frl. K'ravvs kommt spiellos in die 

Volkswirtschaft 
X Effekten, und Warenbörse in Ljubljana 

am ^1. September. Effekten: Krleg?'.'nt-
säMigungsrente Geld 118, Ware 122; Spar--
kasse Eelje Geld 210; Ljublj. Krc'ditl»tink G. 
225, Ware 240; Merkantilbank KoLevje G. 
118, Ware 122; Erste Kroatische Gel!> 91?!>, 
Ware 921; Slawisck^ Bunk Geld 10.?, Ware 
107; Maschinenfabrik Ljuibljaua GeÄ 1V2, 
Ware 164; K^len Trbovlse Geld 470; Pa» 
Pier Vevöe Geld 123, Ware 123; 4;^?Z 
Krainer KommnnalobliMtionen Geld 92, 
Mtre 94. — Ware: Hol^, Eichenpfosten, 
gesünnrt, S—4 m, .?0—100 cm, fr. Grenze 
Geld 1165, Ware 1200; Buchenpfostcn 1, 2, 
2 m auswärts, 30 cm Durchmesser, irankc 
Verladeswtion Geld 240, Ware MS; Balken 
3/3, 6/8, 4-8 m, fr«nko Grenze Geld 410, 
Ware 420; Scurette 1, 2, 13 mm, franko 
Grenze, Ware 855;Mez^^.omunili 1, 2, 3, 3.')-
70, 70-70, 70-80, 80-80, 4 m, fr. Grenze, 
Ware 660; Latten 3^4 m, 3—5 cm, franko 
Gr^'nze, Gold 505, Wrre 60.'); Buchenholz,. 
tvockM, 1 m Länge, ftanko Verladestation,» 

Ma r i bo r ,  12 .  Sep tember  

2. Rund?' und verliert gegen Frau Dr. Rav-
nik 2:6, 0:6. Frau Dr. Ravnik placiert sich 
für die Endrunde der Memorialspii^ für 
Damen. 

Für den heutigen Nachmittag wurden fol« 
gende Spiele ausgelost: 

Herren-Einzelspiele: Stieger : Felbe?» 
Dr. Blanke : Oberlintner. 

Damen-Einzelspiele: Frl. Stergar : F?av 
Schweighartd (Zagreb). 

Herrendoppelspiele: Dr. Thalinann — Dr. 
Felder : Stieger Thalberg. Pearce—-böi­
ger : Oberlintner — Zupanöiö. 

Gemischte Doppelspiele: Frl. Stergar  ̂
Thalberg : Graselli — Rosenberg; Frl. Kra« 
vos — Rogliö : Frau Dr. Krauß — Doktor 
Blank'' . . 
: SB. Rapid. Samstag den 13. d. Spie­

lerbesprechung wegen der beginnenden Mei« 
sterschaft unl 20 Uhr im Gasth'vfe Anderle. 
Legitiniationen mitbringen. Sonntag den 
14. d. Meisterschaftsspiel gegen SK, Iadrav 
in Ljnkljana. 

: Radrennen „Rmrd um den Bachern". 
Kommenden Sonntag, den 14. d. M. siTlde» 
das bereits angekündigte Radrennen rund 
um 5en Bachern um die Meisterschaf! von 
Maribor statt. Die Strecke betrügt 157 Kilo­
meter. Im Borjabre hat sich d^ Arbeiter­
radfahrerklub (Vesenjak) die Meisterschaft er» 
^oorben, die ihm aib«  ̂ Heuer strittig gemacht 
werden dürste. Es ist ein äußerst scharfer 
Kampf zwischen den Klubs „Edelweiß" und 
„Perun" zil erwarten. Start um 8 Nhr be? 
den Wasserwerken in Teznv. Ziel beim Kilo-
nreterftein Nr. 1 in >oer KoroSka eei'ta. Der 
Sieger wird gegen halb 14 Uhr erwartet. 
Nach dem Rennen Radfahrerabend im Gast­
hause „Jadran" (Ma.glica) am Rotsotti trg. 

: Richtigstellung. Das erste Spielpaar für 
die Vorrunde im internationalen Tennis­
turnier, welches dieser Tage in Maribor aus« 
getragen wird, bilden Frau Dr. Krauß (nicht 
Frl. Krauß, wie wzr gestern irrtilmlik^r-
weise berichteten) un^t» ^l. Graselli. 

Geld 28, Ware 29; Holzfoihle, gezaSelt, pri-
nra, franko Grenze, Geld 123, Ware 125. --
Weizen heim., franko Ljubljana, Gel^ 
375; BaLk-aer franiko Baökaer Station, Ware 
300; Hafer, BaSVaer, franko Baökaer Stati­
on, Ware 270; Mais, BaLkaer, flxmko Bai^k. 
Station, Ware 290; Kartoffel, Usance, kranko 
Verladestation Slow. Geld 1i0, Ware N5; 
Leinsame, Parität Ljubljana, Geld 675; Pil­
ze, getrocknet, mittl. Qualität, G. 42-^8. 
Ware 60; geschnitten, prima, Geld 6b; Höh« 
nen, Ribniea, franko Ljubljana, Geld 590. 
bunte. (9eld 500; Mantwvbo'hnen Geld 440; 
Zwiebel, franko Verladestation, Ware 140; 
.Heu, prinla, gepreßt, fuß, Geld 75; Wein, 
weiß, nach Muster, kroat., unterkratn., stei-
ermärk., franko Verladestation, Gel'v 710. 
Ware 800. 

X Heumarkt. Maribor, am 10. Septeni-
ber. .Heute wurden nur 4 Wag^ Heu und l 
Wagen Grummet auf den Markt gebracht. 
Die Preise halten an. Das Heu wurde zu bk 
bis 62.50 Din., Grummet mit 50 Dinar pes 
100 .'ililograinm verkamst» 



^Äa id t t t se r  Ze t l uSg"  Niiinifscr M !?. ^chs.'iuller 

Wittschaftlicher TM. 
MZt^zchaftlicves aus Oesterrelch. 

von «nserem ^r-Berichterstatter. 

G raz ,  8 .  Sep tember .  
An^lmgs Sc^embcr versammelten sich in 

Dien die Experten des Völkerbundes, um 
mit dem Generalkommtssär Dr. Zimmer­
mann und dem österreichischen Finnnzmini-
ster Dr. Grttnberger das Budget zu bespre­
chen. Es handelt sich aber nebenbei um die 
Frage, ob Oesterreich noch weiterhin, als ur­
sprünglich in Gcnf bestimntt wurde, unier 
'«iner Finmrzkontwlse stehen wird und l'b 
^r Re^t des Völferbunbkredites von zirka 
?00 Millionen (^oldsronen freigegeben wer­
den Imm oder ni-ckit. 

Oesterreich hat sein Passivnm im Budliet 
über die vom Völkerbund gezogene (Grenze 
ermößtst, doch machten trotz der Fixic'vung 
des Kronenkurses in Zürich eiTigetretene 
Teuerungen namhafte Zuwendungen an die 
Beamtei^chaft nviwe-nt^. Auf <?ruifd dieser 
Zuwenidungen stellt sich, vorsichtig zeschÄht, 
die Ausgabensumime auf zirka 5M Millionen 
(Goldkronen, wKliren>v Dr. Zimmermann nur 
NO Mllilonen bewilligen will. And?rerseitS 
fniUisen die Andilstriellen an die Völkerbund-
enauete, der sie, nebenbei bemerkt, ein aus-
führlik^s Memorandum ^überreichten, die 

Hoffnung, daß is)nen die restlichen 200 Milll« 
onen aus >oem Völkerbundkredit zu Innt^^ti-
ti'0ln?^vecke überlassen werben. Denn ^i.? öster­
reichische Industrie befindet sich, wie jchen 
des öfteren hervorgehoben wur^, in einer 
schweren Situation, da sie unter bestandig.'m 
^i'apitalsmangel leidet, Nn'lcher Zustand durch 
'k^ie El^öhun^ der Bcmkrate auf l.^?6 noch 
wesentlich verschärft wur^e. Im ö-sterre^chi-
schen Metallgowerbe nnd in der Metailin^du-
strie hat sich die Lage zwischen den Jndn-
striellen und der Arbeiterschaft arg ZU«ie, 
sprtzt. Die ?lr!k>.'iterschaift verlangt eine gr-
nerellc 20^ ig? Erhöhung, die aber von den 
Unternehiuern glatt ««bgelchnt wir^d. Die In­
dustriellen verweisen bei dieser Gelegenheit 
darauf, daß sie in Anbetracht ^des steis stär­
ker werdenden Druckes der auslän'sischen 
Konkurrenz sog-ar die 50!^ ige Ueberswnden-
entlohnung werloen streichen müssen. Dirauf 
ist bereits ein (Großteil der Arbeiterschaft in 
dlnr Streik getreten. 

Oesterreich geht in sogiia^ler .Hinsicht an dcr 
Spitze der Staaten nnd gegen die sozialen 
Lehsten, die zum Großteil bie Industrie zu 

tragen ha.t, geht in erster Linie der Kaiichf. 
ErwÄhn^ sei nur, t>as^ 'eie Industrie u. a. vom 
<^smntverdienft der Arbeiter eine 
Fürsorge^^Ibgabe zu leisten ^t, d-ie norwic-
gend der Jugendertslchtung in den ?^ndn-
strieorten zu Gute kommt. Um dem.Drucke 
der Konkurrenz, >t>ie wegcn der sehlendsn so-
zialen Lasten eineileits und wegen län­
geren Arbeitszeit im Vorteil ist, eini^i'rma-
ßen zu steuern, h^it Dr. Renner im Varlc^« 
ment das Antidumping-s^esetz eingebracht, 
demzilfolge jene importierten Waren, die von 
einem Staate swmmen, der eine längere als 
46-istün'dige Arbeitszeit eingeführt hat, unl 
einem WA»igen Schutzzoll belegt werden. Tie 
Annahme der Zement.^lle in Oesterreich hatte 
zur Folge, 'o-aß die österreichiscl^ Zementin­
dustrie die Ari^it im alten Umf-ani^e auf­
nimmt, und schvn bis jetzt mehr <ils ^'inem 
halben Tausend Arbeitern Verdienstmvqlich-
keit schafft. In der Frage der Gettetde<.ö?le, 
die sich bekanntlich Mksi^n 1 nnd 4 l^ld-
kronen bewegen sollen, werden derzeit luftige 
Debatten geführt im>d oS sei nebenbei er-
wU)nt, d^ gleichyeitig mit Oesterreich die 
Türkei den Einfuhrzoll ftir <^treide echöht 
hat, und zwar vm daS Zwölsfache. 

Nach dem AuÄveise der österreichischen Na-
tionak^'k vom II. August wuvt^n infolge 
der erhöhten Bankrate nur um 15 Mtlliarlsiin 

Kronen '7.' chsel zum lnehc einge­
reicht, wührt-nd sich der Vanknotcnumlaus 
um 7W Milliarden er-hoht hat. 

Zum Schuhe der europäischen Filmlndu» 
strie vor dem immer stärkeren Drucke der 
amerikanischen l>abcn die europäischen Un­
ternehmen die Bildung eincs FilmtoiizernS 
beschlossen. An 'oieseiu Konzern wären Oe­
sterreich ui^d Ungarn nlilt je 756 beteiligt. 

poi» a/Zem t//« 

«/stv /na» «//o 

nz/e» t?aî »ntisma»'Zre. »» 

Man Oon?«/c. 

Klelnek AtAlger. 
«e>e» aheryetzw««! Ver» 
liaife lisch«. Betten und di»erse 
Kausgeräte zu dilligsten Preise». 
Ndrefie in der Verw. 840L Verschî eut» 

«e>e» aheryetzw««! Ver» 
liaife lisch«. Betten und di»erse 
Kausgeräte zu dilligsten Preise». 
Ndrefie in der Verw. 840L 

Personenauto R. A. A., guter, 
sparsamer Viersitzer, sehr leicht, 
gtg.'n kleineres Lastenams um» 
lutausckien gesucht. Babl^r, ?l!u-
öe. ' 8716 

Winter - Raglan, sowie Dninen 
hüte preiswert zu verkaufen. 
Adr. Verw. 8082 Personenauto R. A. A., guter, 

sparsamer Viersitzer, sehr leicht, 
gtg.'n kleineres Lastenams um» 
lutausckien gesucht. Babl^r, ?l!u-
öe. ' 8716 

Oelgemülde mit Rahmen, 110 
X150, zu verkaufen. BraMa 
ulica 2/1, links. 6707 

Gebe bekannt, daß ich die gan­
zen Wildkastanien vom Stadt-
verschonerungsvereine käuflich 
erworben habe und ist es nicht 
Mattet. Kastanien ohne meine 
Einwilligung zu klauven. Für 
das Klauben der Kastanien wer­
den von mir Legitimationen 
auSgeftellt und werden Personen 
ohne dieselbe, welche für sich die 
Kastanien klauben, gerichtlich 
verfolqt. Legitimationen sind 
erhältlich bei LaosSlao Krajne. 
^oro!i?eva ul. 29. 8679 

Danerbrandofen, grün email­
liert, gut erhalten, oillia zu ver­
kaufen. Pod mostom 4/1. 8701 

Gebe bekannt, daß ich die gan­
zen Wildkastanien vom Stadt-
verschonerungsvereine käuflich 
erworben habe und ist es nicht 
Mattet. Kastanien ohne meine 
Einwilligung zu klauven. Für 
das Klauben der Kastanien wer­
den von mir Legitimationen 
auSgeftellt und werden Personen 
ohne dieselbe, welche für sich die 
Kastanien klauben, gerichtlich 
verfolqt. Legitimationen sind 
erhältlich bei LaosSlao Krajne. 
^oro!i?eva ul. 29. 8679 

Gut erhaltene Kttchenmöbel sind 
zu verlausen. Ans. Wattova ul. 
Nr. K, Kolonie. 8719 

Gebe bekannt, daß ich die gan­
zen Wildkastanien vom Stadt-
verschonerungsvereine käuflich 
erworben habe und ist es nicht 
Mattet. Kastanien ohne meine 
Einwilligung zu klauven. Für 
das Klauben der Kastanien wer­
den von mir Legitimationen 
auSgeftellt und werden Personen 
ohne dieselbe, welche für sich die 
Kastanien klauben, gerichtlich 
verfolqt. Legitimationen sind 
erhältlich bei LaosSlao Krajne. 
^oro!i?eva ul. 29. 8679 

Nähmaschine, Schubladkasten u. 
jileiderkastcn, Hartholz, 400 D., 
Kleiderkasten, weich, 200, Bet­
ten. Tische, Tuchent, Pölster, 
Betteinsühe, Nachtkasten u. Ver­
schiedenes. Anfr. Rotov?.ki trg 
Nr. v/1, links. 8734 

Oeffentlich angestellte Lehrerin 
erteilt Unterricht in allen Ge-
aeuitätt^^n der Lrltsschule. --
7i.fr. Perm. 87^2 

Nähmaschine billig. Magdalen-
ska ulic-r 18, Tür I. 8704 Oeffentlich angestellte Lehrerin 

erteilt Unterricht in allen Ge-
aeuitätt^^n der Lrltsschule. --
7i.fr. Perm. 87^2 

Eine Partie Aktien der 
druZna gospedarSka bauka Ljub-
liana" gsinstig zu verkauseu. — 
Anbote sub .Deluice G. G." an 
die Vierw. 8548 

Eine Partie Aktien der 
druZna gospedarSka bauka Ljub-
liana" gsinstig zu verkauseu. — 
Anbote sub .Deluice G. G." an 
die Vierw. 8548 

A-alttiUe» 

Eine Partie Aktien der 
druZna gospedarSka bauka Ljub-
liana" gsinstig zu verkauseu. — 
Anbote sub .Deluice G. G." an 
die Vierw. 8548 

A-alttiUe» 

HINHEî NGlGAAMbikOMD 
JA 

V«la»te, eventuell verpachte vt«. 
tausche schönen Besitz m. Indu­
strie. Geschäft und Gastha»is lm 
^use. Bobnung mil !0 ^im-
mem stt-ht dem i^änf^r zür ver-
stgung. Gefl. Anträge an die 
^rwaltung. to.)1 

JA 
V«la»te, eventuell verpachte vt«. 
tausche schönen Besitz m. Indu­
strie. Geschäft und Gastha»is lm 
^use. Bobnung mil !0 ^im-
mem stt-ht dem i^änf^r zür ver-
stgung. Gefl. Anträge an die 
^rwaltung. to.)1 

V«la»te, eventuell verpachte vt«. 
tausche schönen Besitz m. Indu­
strie. Geschäft und Gastha»is lm 
^use. Bobnung mil !0 ^im-
mem stt-ht dem i^änf^r zür ver-
stgung. Gefl. Anträge an die 
^rwaltung. to.)1 

Student oder Studentin wird 
bei deutscher Familie in Pflege 
genommen. ..dr. NuSka 45 
1. St.. Tür 1«. * 

Bilh»» 4 Zimmer, reichlickeS Zu­
behör, Bad, alles mit elektriich. 
Beleuchtung und Wcisscrlsiiung, 
grosse« Garten, an L^ahn, nahe 
Maribor, herrlich gelegen, bil­
ligst zu verkaufen. Anfr. in der 
B^altung. Mjü 

A» taufe« sestuhl 

MO»?E «vO» GIlö-» Stl»O»-
»U«ZO»u^DlP»i»«. «»ch aU« 

M. TlO«» AhUWSch«. 
Uwxtale, tkupfer, Messing, 
Batkfoa^, Rotguk, Weichbleiab­
fälle werden zu höchsten Preisen 
aekauft. Die Ware wird abge­
holt. Antonia, Zagreb, Horva-
öanSla c. 20. Tel. S2-^U SI00 

IN vUrRmtstU 

Schultaschen, Rucksacle und Bü-
cherriemen in größter Äu^.v<ihl 
und zu den billmsten Preisen let 
A Re«»o<, Aleksandrova cest,, N 

85,?:; 

^ch/mer, gut erhalteiler Perser 
zu n?7musen. Ans. Vw. 

k^räul-in wird in Wohnung ge-
nmnmen, en. auch in Kost, -l-ru« 
barjeva ul. Kg, Ende ü^irk, 
rechts. 

Schönes Sparherdzlmmer mit 
elektr. Beleuchtung sogleich unt. 
Al'löse zu vermieten. Gosposka 
ulica 23, VraLko. 8708 

WohnunastaiM! Tausche meine 
.^izimmerlqe Wohnung sli Zim» 
mer sonnseitia), 1. Stock, M^g« 
daleneuvorstaot, g^en eine 3« 
oder 4zimmerige Wohnung im 
I., 2. oder g. Stadtbezirk. An^' 
böte an die Verw. unter „Gün­
stiger Tausch". 3718 

Ausgiebit^e Mittay- und Abend» 
kost abzusieben. Aleksandrova re» 
sta L5./1, Tür 4. fl721 

Fdllengesttch« 

Ausgekernte Schneiderin sucht 
nl-Z trs'ue s^ehilfin unterzukom­
men. Ansr. Veno. 8lpis» 

c^l'lbständige ti'ichtige Kvchlu 
sttltit Posten. Trubarjeva ul. 
(knde Park. '>^710 

Verl/isUiche Haushiilterin, kle 
gut kocht und niihi'ii knnn, sucht 

Offerte unter „Tiei» u. 
s'hrlich 11)" an die Vw. 87s)'» 

(»wte, verläßliche, selbständige 
Köchin nlit schönen Jahreszeug­
nissen sucht Posten zu einer ru­
higen Familie. Anfr. Nw. 8724 
Kinderloses Ehepaar sucht Haus 
Meisterposten. Die Frau ist gut 
bewandert in häuslichen ,.ruei-
ten. Adr. Berw. 8702 

Tüchtige Zahlkellnerin sucht Po­
sten in der Provinz. Anträge a. 
die Verw. S7?3 

VVVMVViM»VVUVlMVAWW» 

Offen» Alellt» 

Praktikant mit Schulbildung u 
Intelligenz, kundig mehrerer 
Sprachen in Wort und 
Höchstalter IS Jahre, wird von 
Speditionsfirma per sofort 
sucht. Adr. Berw. 3<!S4 

Nettes, ehrliches Mädchen für 
alles, das selbständig kocht, .wird 
sofort gesucht. Meljska cesta 57 
im Geschäft. 8383 
«ellnerlehrjunge (Piccolo) aus 
besserem Hause, am liebsten AN' 
filnger, wird soalvick) aufgenom­
men. Grandhotel Rovak, VaraZ 
dln. 8672 

Lebensstellung! Fräulein aus 
gutem Hause, in allen Büroar­
beiten versiert, flotte Maschinen-
schreiberin u Stenographin, au­
sser der deutschen noch eincr 
südslawischen Sprache mächtig» 
wird per 1. November l. I. ge­
sucht. Bevorzugt wird jenes hei­
tere, anhängliche und anständi­
ge, gesuude Fräulein, welches 
auch Liebe zur Hauswirtschaft 
hat, eventuell die Hausfrau ver­
treten und Wjährigem Knaben 
im Bolksschulunterricht behilf­
lich sein kann. Familienanschluß 
und herzlichste Behandltmg zu­
gesichert. Gehalt bei voller und 
freier Unterkunft nach Verein­
barung. Selbstgeschriebene Of­
ferte uuter Beischluß der Pho­
tographie, welche retouruiert 
wird, an die A<erwaltung des 
Blattes unter „Lebensstellung". 

8tt80 

Fi^r Kri?.evci wird ein Miidchen 
gesucht, das kocheu kiinn und 
neben einem Stubenmädchen a. 
häusliche Arbeiten verrichtet. 
Berta Zieumann, Ltü/.evci. 8720 

Schaffer, in der Lnndwtctsck)ast 
gut bewandert, iu alleu Tubei-
ten versiert, wird als Wirtschaf­
ter gesucht. Unter „Wirtj-I, i» er" 
an die Berw. ' 

Stallbursche wird gesucht, 
Verw. 87 N 

Suche eine ehrliche Bedienerin, 
die schön aufräumt, für den 
ganzen Tag. Anfr. Cankarseva 
ulica 2/1, Tür ti. 870V 

Lehrjunge wird in Aolonialwa-
reugeschäft sofort aufgenommen 
Anträge unter „Brav" an die 
Äerw. ^ :Z0 

Kinderfräuleln, in Säuglings­
pflege bewandert, wird zu zwei 
Kindern im Alter von 8 Mo­
naten und 3 Jahren gesucht, 
welches altch im Häuslichen mit 
hilft. Antritt 15. September. 
Offerte mit Photographie. Al-
kalay, Zagreb, SajmiSte, Haus 
Triglav. 8729 

^ll»>>l«MU«UNilIt«UlUUllllNlllINllll>>^I'' 

Vom l. di8 15. 
September 1924 

7l«08Ll.l.Is 
ru» l.oskok 

I^ep» ?etrov»L 

Vickz VSSkv 

Vexinn 23 vlir 

eo 

Mll. killllilll 
>> kliten, kappen. Sack-

tüchern, Strümpfen, Spa-
zierstvlken und parsü-
meriEN im Modegeschäkl 

VMümlt»c». Z 
Maribor, Sospo»l,a ulica 26. 
vie schSnst«» Neuigkeiten. 

MehrereMaler 
und Auslreicher für aus­
wärtige Arbeiten werden 
für sofort gesucht. Cossou^ 
SlomSkov !rg 2. 8735 

Sotel Halbwldl. 
Heute Samstag, t2. Sept. 

Quarten Richter 
Mit neuesten Schlagern! 

k t Bet jever WiüetUng !! 

am 1Z. un«114.5«pt«md«r 1924 
um kalt» IS ltlsld Z Ukr nackmitt.) 
g«g»verbwG»»st: Ainfahrt ab Maribor (SaRpt-

bahnhos) lZ.40. -- Rückfahrt ab Station 
Thesen l8.I0. 87l2 

Autoverkehr: Ab Delika kavarna. Preis 10 Diner. 

Hollo! Hallst 
Wohin am Sonntag? 
Bestimmt nach Nadvanje. 

Dort gehen wir in vodnig^s Tajthaus, Vo ein Vack-
hendlschmaus stattfindet. Auch sonst ist für gute Speisen 

und Getränke besten» gesorgt. 
Um recht zahlreichen Äesuch bittet 

8736 der SaflgEbee. 

it /^IlgGmeln«« tnfo?m»tIon»dUev 

iiMRUIIMWÜM 
»rbsitst mit ük«r IktX) Xoi r«»p0N«Zevten 
»rbvit«t »eknsll. ssen»u unä b0 ?ror«at dlNiss«'. 

„KklZUT" verkinckerl älldio?« k'oräOranss«». 
»ek»tsl^ Verkialtllnlft-n mit ksllflcrkktiffsn Hk^asem, 

d etst lum Lxport n^ok Ä.U.A. 
„^K<ZU3" reel unli »ietisr II'Ilt^LZO. 

intormitzri ütior vorllommsn6s 8t»»»t«li«f«ruNffOv 
vvrtüt't üd«!' t»u»«utl« «r»tkl»ss»sso kosv«i»»«N' 

/̂ d«nnam«nt»pr«I»» kU? 
10 ^Uüllünftv 4lX) Dinar, IW ^UHlltinkt« 35iX) Oinir. TtX) 

Icantts 15000 Dinar, IlXlO ^»»künkt« 25000 Din>r. 

87S7 

uric! äie be8ten Lcdude uack 
Ztlümpke ksuke?, 8ie bei k^irm« 

uncl 8tlltmpke zu SulZerst dil-
lixen preiseli. 766Z 

lnZnleur'(ue8eI!sci^att I<ommsnä!tze5ellLcll,itt 

^btellung l. ^ AI»»«kl>t»uns»n I 

von ^eiml^clien k!!inrictitu>i^en inltustlieller v^'erl<e unä 
von Lebäut^en alles /^st liir nlle ^vecke 

^bteilun^ II: s Outseki»» ^ 758l 

uncl lntcsekizcnvestfetunx «ller ^rt, ltu sllc ?>^'ecke. Ves» 
trsttenssaclien. (^rün^lun^en 

/^dtellunc; lll: ^ De«>»«kina» I 

l^urcli llle ^rliciteli unsic rel ^^vleiluttszen I uucl II ?^IIer-
beste l^e/ieltuiweu! l).i!ier I.iciernns; von slleii 
5cI»Incu nnd ^n^i^eu — I^ml)nu — ?I«ne — lisuleitunx. 

ks^tovvul'vrvrelvn <0vut5cklsnel>. 

Ehesredakteur «nb jür di- Redaktion verantwortlich; Udo Kasper.Druck und Perlag: Maribok^ska tiskarna d t». 


